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Barth andererseıts). Eın kleiner Hauch eınes anthropologisch-pisteologischen Doke-
t1SmMUus 1n der Ekklesiologıe scheıint unvermeıdbar ber darüber äflßst sıch sıcher disku-
tieren. GerberRehburg-Loccum

Taufe, FEucharistıe und Amt Konvergenzerklärungen der Kommuissıon für
Glauben un!' Kirchenverfassung des Okumenischen Rates der Kıirchen. Frankturt/
Paderborn 1982
Eıne Voraussetzung SE 1e] siıchtbarer Einheıit der Kırche 1Sst Einheıt 1mM Glauben,

Überwindung trennender Gegensatze. Die Kommissıon tür Glauben und Kırchenver-
fassung hat 1982 ın Lıma eru) rTei Erklärungen Taufe, Eucharistıe un: Amt VOI-

gelegt. S1e sınd das Ergebnis eınes fünfzigjährıgen StudıCENPFOZCSSCS, dem auch Ver-
treter der römisch-katholischen Kırche beteilıgt9 die Ja nıcht Mitglied des Oku-
meniıschen Rates der Kirchen N Die Kommuissıon 1St sıch bewußt, „einen emerkens-
werten rad UÜbereinstimmung erzielt“ haben Vorwort) W 4S dem Ertrag bıla-

Erarbeitung der Lıiıma-Erteraler Dialoge entspricht, deren Dokumente beı
dafß die Kirchen in der Welt dieserungsch berücksichtigt wurden. Entscheıdend 1st NUun\_n,

Texte prüfen, s1e soweıt s möglıch ist; annehmen und Vorschläge Verbesserungen
unterbreıten. Darum erbıttet das Sekretarıat offizielle Stellungnahmen ıs ZU

208 Dezember 1984 Solche Terminsetzung 1st begrüßenswert: Sıe nımmt die VO  3 hrı-
STUS gewollte FEinheıt als Auftrag ern  9 SIE chiebt dıe Dınge nıcht hınaus, Aflßt anderer-
se1its die notwendıge Zeıt Zr Prüfung. 1n den christ-Die „Lima“-Erklärungen tinden sovıel Aflßt sıch schon jetzt
lıchen Kirchen starke Beachtung 4UC römisch-katholischerseıts: Dıie Bischofskonte-
renzZeln sınd um Außerungen das Einheitssekretarıat gebeten worden.

Z7ur Erklärung über die Taufe: S1e 1St 1m christologischen Grundgeschehen VO  en

Wırken, Tod und Auferstehung Jesu Christı, VO ihrer pneumatologischen Dımension
Teilhabe der Gemeinschaftt des Heılıgen Geıistes), Vo Verständnıis als abe Cottes

begründet (Nr 1) S1e gewähr Gemeinschaft M1t Chrıstus und Eingliederung 1n die
Kirche. 1)as I Leben geschieht iın der durch Christus eröffneten Gemeinschatt
(Nr 2563 Durch Glauben und die eın tür llemal yespendete Taufe erfolgt die Recht-
fertigung: die Süunden werden be aben, der „alte Adam“ wiırd miıt Christus gekreuzigt
und dıe Macht der Sünde gebroc5}  h (Nr. 3 Das Dokument trıtt eindringlich für ıne
gegenseınutige Anerkennung der ın den noch getrennten Kırchen gespendeten Taute eın
(Nr 15 Unverzichtbare Elemente der Taufliıturgie werden genannq Dıi1e Fra der
Kindertaute wırd iın ökumenischer Weıse erortert (Nr 11 S Abgesehen VO: einıgen
verbesserungsbedürftigen Punkten (z.B ıst der Vorschlag „gleichberechtigter Alterna-
tiven“ 1im ommentar Nr. K unverbindlich) bıetet die Erklärung über die Taute
wohl die wenıgsten Schwierigkeiten für ine Rezeption.

ber dıe Eucharıistıe. Bestimmende Perspektive 1St die EinordnungZur Erklärung hehens ın das Heilswirken des drejieinıgen (sottes 1ın Schöpfungdes euchariıstischen Gesc
und Erlösung (Nr. 18 S1e ist abe Gottes; Danksagung den Vater; Lobopfer,
Anamnese/Memorial (Nr. 2—5) Die ekklesiale und eschatologische Perspektive sınd
deutlich herausgestellt. Mahlgestalt (Nr O Opfercharakter (Vergegenwärtigung
des einmalıgen Opfers Kreuz: Nr 8) reale, lebendige, handelnde Gegenwart

)7 die nıcht VO auben der einzelnenChristı, die durch Epiklese erfolgt (Nr. 55
Erklärung über die Fucharıstıe 1st überabhängt, werden klar genannt. In der Liıma-

Realpräsenz, Opfer- und Mahlcharakter ıne erorderliche Konvergenz erreicht, und s

kann nıcht mehr VO kirchentrennenden Gegensatzen die Rede se1n. Fragen der Dauer
der Gegenwart, der Aufbewahrung übriggebliebener Elemente und der eucharistischen
Anbetung bedürten och weıterer Erörterung.

lle Chrısten sind berufen, iın Wort und Tat dieZ7ur Erklärung ber das Am
Nr 16 Innerhalb des Volkes (zottes x1bt dasGro(fßstaten (sottes verkünden S

besondere Amt, das k onstitutiv 1St für Leben und Zeugni1s der Kırche (Nr 8 Dı1e
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Amtstrager sınd als IDıiener Christı „Reprasentanten Jesu Christi gegenüber der
Gemeinschatt“ Nr 11 „Sıe manıtestieren die Autorität Christı“ (Nr. 16) Im
und ahrhun ert bıl e sıch „das dreitache Amt VO Bıschof, Presbyter und Diakon
als Struktur tür das ordıinıerte Amt 1n der SaANZCN Kırche heraus“ (Nr. 19) Die Bischöte
„predigen das Wort, stehen der Feıer der Sakramente VOT und ben Kirchenzucht auUs  D
(Nr. 29) Neue Amtsträger werden VO  } ordınıerten Amtstragern 1m Namen Chriustı

Anrufung des Heılıgen eıstes und Handauflegung ordınıert; s1e empfangen die
abe des e1istes (Nr. 42) (sott kann „zölıbatär ebende W 1e€e verheiratete Men-
schen für das ordinıerte Amt ın IDienst nehmen“ (Nr 45) Der Heilıge Geıist „hält die
Kırche iın der apostolischen Tradıtion“; diese „bedeutet Kontinultät 1n den bleibenden
Merkmalen der Kırche der Apostel“ ın deren Glauben, Sakramenten und ın der
Übertragung der Amtsverantwortung (Nr. 34) In der Kirche der ersten Jahrhunderte
„wurde die Sukzession der Bischöte mıt der Weıitergabe des Evangelıums
un dem Leben der Gemeinschatt eıner der Formen, 1ın der die apostolische Tradı-
t10n der Kirche ZU Ausdruck kam  < (Nr. 30)

Diese und andere Aussagen machen deutlich, dafß hinsıchtlich Amt Ordı-
natıon Sukzession erstaunlichen UÜbereinstimmun bzw Konvergenzen
gekommen 1St. Eınıiges bedart noch der Klärung: Be1 den orderlichen Schrıitten ZUTr

gegenseıtigen Anerkennung der Amter etwa wiırd Kirchen hne bischöfliche Sukzession
C}  9 s1e muüu{ften „vielleicht“ das Zeichen der bischöflichen Sukzession wıeder ent-

decken (Nr. 53b)
Dıie Lima-Erklärun Taufe, Eucharıstıe und Amt 1st eiıne der wichtigsten innerhalb

der „Dokumente W aC sender Übereinstimmung“.
Paderborn Heınz Schütte

Anselm Doering-Manteuttfel: Katholizısmus und Wiederbewaffnung. Dıe
Haltung der deutschen Katholiken gegenüber der Wehrfrage
1948 — 1955 Veröftentlichungen der Kommiıissıon fur Zeitgeschichte. Reihe
Forschungen, Bd Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag 1981 264 „
Brosch.
Diese bei Ernst Nolte der Freıen Universıität Berlin angefertigte historische DDısser-

tatıon die durch die Schuld des Rezensenten erst jetzt ZUT Anzeıge velangt belegt
kenntnisreich und dıtterenziert die Haltung des deutschen Katholizısmus ZUur Wieder-
bewaffnung der Bundesre ublik Deutschland ın den Jahren 0—1 Zu Recht wiıird
dıe breite und mıit erheb ıcher Leidenschaft geführte Auseinandersetzun ber dieses
Thema als „das zentrale innenpolitische Thema“ (1) der jJungen westdeutsc Re ublik
bezeichnet, ging hıerbei doch fur eınen Großteil der Votanten und iıhrer An anger
nıcht alleın die Behandlung eıner Spezlalfrage, sondern ım Grunde erstmals bewuftt

die Stellungnahme dem Phänomen und damıt dem zukünft: Weg des
bundesrepublikanıschen Staatswesens. Dıie Erhellun der Parteına des deutschen
Katholizismus für die Wiederbewaftfnung, die sowoh trüher als uch entschiedener als
ın anderen, VT leichbaren Gruppen erfolgte, 1st das je] dieser Untersuchung.

Der Te1 95 enttfaltet die Voraussetzungen der katholischen Posıtion 1mM wel-
1nnn Dazu yehörte dıe naturrechtlich begründete ‚Lehre VO gerechten Krıeg”

(die Vo  3 Papst Pıus X14 ın seıner Weihnachtsansprache 1948 auch als Pftlicht ZUuU Ver-
retiert wordenteidıgungskrieg christlicher Staaten gegenüber dem Kommunısmus inte

war); r jenen Voraussetzungen gehörten weıterhın der ständıg VOTr andene FErtah-
rungshorizont der Entwicklung 1n der SBZ/DDR un! des „Kirchenkamptes“ iın Osteu-
ropa SOWI1Ee schließlich das durch die Jahre des „Dritten eiches“ stabılısıerte, WECNN

nıcht
währenf gewachsene kirchliche Selbstbewußtsein, vornehmlıi:ch der Hierarchıie, die

jener Zeıt den trüheren Verbandskatholizismus weıthin ıntegriert hatte. Der
zweıte el der Studıe (59= 108) umreißt daraufhıiın, ach eıner knappen Charakterisıie-
rung der ın diesem Zusammenhang 1n Frage kommenden katholischen Presseorgane
und Laıenorganısationen, die polıtischen Vorstöße Adenauers tür dıe Wiederbewaltt-
NUunNng SOWI1e den durch den Koreakrieg bewirkten Stimmungsumschwung ın der Bun-


